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www.ihk-lehrstellenboerse.de
App

IHK-Finder:

http://www.ihk.de/ihk-finder
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Deine Vorteile einer Ausbildung
• praxisnahe Ausbildung
• Ausbildungsvergütung
• langfristige Beschäftigungsperspektiven

Ausbildung –  
eine kluge Investition  
in die Zukunft
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Praktikums- und Ausbildungsplätze
in der IHK-Lehrstellenbörse www.ihk-lehrstellenboerse.de 

(auch als App / nur auf Deutsch)

Beratung vor Ort
Einen Ansprechpartner in der Region  

findest Du über den IHK-Finder: 

http://www.ihk.de/ihk-finder
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Beratung nutzen
Gute Deutschkenntnisse sind wichtig. Bei den IHKs gibt es viel fältige 

Unterstützungsangebote. 

Interessenten für eine Ausbildung können sich bei der IHK beraten 

lassen, welcher Beruf passend ist und welche Branchen in der Region 

Chancen bieten. 

Im Ausland erworbene Kenntnisse oder berufliche Erfahrungen kön-

nen ggf. angerechnet werden.
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Wie läuft eine Ausbildung ab?
Die Ausbildung erfolgt an 3-4 Tagen pro Woche im Unternehmen 

sowie an 1–2 Tagen in der Berufsschule.

Die Ausbildung wird mit einer IHK-Prüfung abgeschlossen. Meist 

dauert eine Ausbildung rund 3 Jahre, es gibt aber auch Berufe mit

2- oder 3,5-jähriger Ausbildungszeit. 

Um eine Ausbildung zu beginnen, bewerben sich Interessenten bei 

den Unternehmen direkt.
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Spannende Berufe
Derzeit gibt es ca. 330 anerkannte Ausbildungsberufe in Deutsch-

land, von denen rund 270 von den IHKs betreut werden – und das in 

allen Branchen der Wirtschaft. 

Weitere Ausbildungsmöglichkeiten gibt es im Handwerk, der Land-

wirtschaft oder in den freien Berufen. Ein Praktikum ist der beste Weg, 

um den späteren Beruf kennenzulernen.
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Praxisnah
Unternehmen bieten die Ausbildungsplätze an, für die sie in Zukunft 

auch Arbeitsplätze haben. Daher sind die Beschäftigungsaussichten 

nach Abschluss der Ausbildung sehr gut.

Die Arbeitslosigkeit in Deutschland unter ausgebildeten Fachkräften 

liegt deutlich unter der von ungelernten Fachkräften, weil Unterneh-

men an einer langfristigen Zusammenarbeit interessiert sind.
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Berufliche Bildung
In Deutschland gibt es neben der Ausbildung an Hochschulen noch 

eine andere Möglichkeit: die Ausbildung im Unternehmen. Sie wird 

auch als betriebliche oder duale Ausbildung bezeichnet.

Jeder zweite junge Mensch in Deutschland absolviert eine Ausbil-

dung, denn sie bietet viele Vorteile, z. B. eine Ausbildungsvergütung. 

Nach der Ausbildung gibt es gute Weiterbildungsmöglichkeiten auf 

Bachelor- oder Masterniveau.
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Industrie- und Handelskammern (IHKs)
Die IHKs sind Einrichtungen der Wirtschaft. Sie beraten Unter-

nehmen und erfüllen eine Vielzahl an Aufgaben, die ihnen der  

Staat übertragen hat, z. B. in der Beruflichen Bildung:

• Die IHKs beraten Unternehmen, welchen  

Ausbildungsberuf sie ausbilden können.

• Die IHKs beraten Menschen zu ihren  

Berufswünschen und Qualifizierungs- 

möglichkeiten.

• Die IHKs organisieren die Abschlussprüfungen  

und stellen die Prüfungszeugnisse aus.



Ausbildung im 
Unternehmen
Berufl iche Perspektiven in Deutschland


